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Mycogel

Einzigartiges, flüssiges Mykorrhiza-Produkt
Eine gelartige, hochkonzentrierte Formulierung eines Mykorrhiza-Pilzes. Mykorrhizierung der Wurzeln verbessert die 
Aufnahme von Wasser und nicht assimilierbarer Nährstoffe, aus der Rhizosphäre, die die Wurzeln der Pflanze nicht er-
reichen. Zusätzlich wird durch die besondere Formulierung die Wurzelbildung und Bodenstruktur verbessert.

Vorteile
	¼ Reines Produkt, keine Fremdmikroorganismen oder Bo-
denkolloide enthalten

	¼ Hochkonzentriertes Gel

	¼ Verkürzte Wurzel-Kolonisierungszeit auf Grund der ver-
schiedenen Entwicklungsstadien im Gel

	¼ Steigert Wasser- und Nährstoffaufnahme

	¼ Verbessert die Phosphorverfügbarkeit

	¼ Keine Wartezeit auf Phosphordüngung wie bei 
klassischen Präparaten

	¼ Stimuliert das Wachstum

Kultur Anwendungsempfehlung

Allgemein

Tröpfchenbewässerung: 1 L/ha einmalige Behandlung beim Pflanzen/Setzen.

Empfehlung: Während der Sämlings-Phase, 7 – 10 Tage nach Umpflanzung ins Feld.  Bei ausgewachse-
nen Pflanzen Anwendung an den jungen Wurzeln.

Stellen Sie sicher, dass die Bewässerungssysteme keine Düngemittel, Fungizid- oder Pestizidreste ent-
halten.

Anwendungsempfehlungen

INHALTSSTOFFE
Endomykorrhizapilz

Spezifikationen

Zusammensetzung
Rhizophagus irregularis (früher bekannt als Glomus ssp.) 5 x 107 Propagationsformen/L.
Propagationsform ist die wissenschaftliche Bezeichnung für verschiedene Vermehrungsformen wie hier in 
diesem Fall: Sporen, mykorrhizierte Wurzelfragmente und vegetative Pilzhyphen.

Lagerung Kühl, trocken und geschützt vor direktem Sonnenlicht lagern.

Verpackungseinheit 0,25 L Flasche, 1 Liter Flasche
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Cedomon®

Die einzige biologische Getreidebeize als Pflanzenschutzmittel
Die biologische Saatgutbeize Cedomon® enthält als Wirkstoff das natürliche Bakterium Pseudomonas chlororapis. 
Durch die Beizung kommt es zu einer flächendeckenden Besiedlung der Saatgutoberfläche, wodurch der Lebensraum 
für Krankheitserreger allgemein stark verringert wird.

Vorteile
	¼ Biologisches Pflanzenschutzmittel mit breitem Wirkungs-
spektrum und hoher Wirkung

	¼ Steigert zusätzlich die Keimfähigkeit und fördert die Ent-
wicklung des Keimlings

	¼ Einfache Applikation mit Standardbeiztechnik ohne Ver-
kleben des Saatgutes. Keine Nachtrocknung erforderlich

	¼ Sehr gute Verträglichkeit

	¼ Bienen-  und nützlingsschonend

	¼ Anwendungsfertige Formulierung

	¼ Gebeiztes Saatgut kann bis zu einem Jahr ohne Wirkungs-
verluste gelagert werden

	¼ Mischbar mit Triazolen und Insektiziden

Kultur Anwendungsempfehlung

Gerste Gegen Fusarium, Streifenkrankheit und Netzfleckenkrankheit
0,75 Liter / 100 kg Saatgut

(Bespelzter !) Dinkel Gegen Steinbrand
0,75 Liter / 100 kg Saatgut

Anwendung

Spezifikationen

Zusammensetzung Bakterien (Pseudomonas chlororaphis Stamm MA 342 • 200 g/L) • pH-Wert: 5,4 • Dichte (kg/L): 0,93

Lagerung
Bei 4 – 8 °C: bis zum angegebenen Verbrauchsdatum, jedoch maximal 3 Monate. Bei 20 °C: bis zu 3 Wochen 
lagerfähig. Produkt nicht einfrieren lassen, da es ansonsten seine Wirksamkeit verliert. Das behandelte Saatgut 
kann ohne Wirkungsverlust bis zu 1 Jahr nach der Anwendung gelagert werden.

Verpackungseinheit 10 Liter Kanister, 200 Liter Fass

005921-00

Hinweis: Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Besuchen Sie die Produktseite  
auf unserer Website
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INHALTSSTOFFE
Bakterien (Pseudomonas chlororaphis Stamm MA 342)
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Cerall®

Die einzige biologische Getreidebeize als Pflanzenschutzmittel
Die biologische Saatgutbeize Cerall® enthält als Wirkstoff das natürliche Bakterium Pseudomonas chlororapis. Durch die 
Beizung kommt es zu einer flächendeckenden Besiedlung der Saatgutoberfläche, wodurch der Lebensraum für Krank-
heitserreger allgemein stark verringert wird.

Vorteile
	¼ Biologisches Pflanzenschutzmittel mit breitem Wirkungs-
spektrum und hoher Wirkung

	¼ Steigert zusätzlich die Keimfähigkeit und fördert die Ent-
wicklung des Keimlings

	¼ Einfache Applikation mit Standardbeiztechnik ohne Ver-
kleben des Saatgutes. Keine Nachtrocknung erforderlich

	¼ Sehr gute Verträglichkeit

	¼ Bienen- und nützlingsschonend

	¼ Anwendungsfertige Formulierung

	¼ Gebeiztes Saatgut kann bis zu einem Jahr ohne Wirkungs-
verluste gelagert werden

Kultur Anwendungsempfehlung

Weizen-, Roggen- oder Tritica-
lesaatgut

Gegen Fusarium-Arten, Septoria nodorum und Steinbrand ( Tilletia caries o. foetida )
1 Liter/100 kg Saatgut

Auch für unbespelzten Dinkel 
nutzbar 1 Liter/100 kg Saatgut

Anwendung

Spezifikationen

Zusammensetzung Bakterien (Pseudomonas chlororaphis Stamm MA 342 • 200 g/L) • pH-Wert: 6,29 • Dichte (kg/L): 1,02

Lagerung

Bei 4 – 8 °C: bis zum angegebenen Verbrauchsdatum, jedoch maximal 2 Monate. Bei 20 °C bis zu 1 Woche 
lagerfähig. Produkt nicht einfrieren lassen, da es ansonsten seine Wirksamkeit verliert.

Das behandelte Saatgut kann ohne Wirkungsverlust bis zu 1 Jahr nach der Anwendung gelagert werden.

Verpackungseinheit 10 Liter Kanister, 200 Liter Fass

005922-00

Hinweis: Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Besuchen Sie die Produktseite  
auf unserer Website
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INHALTSSTOFFE
Bakterien (Pseudomonas chlororaphis Stamm MA 342)
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Green Doctor®

Gegen bodenbürtige und pilzliche Erreger
Pythium oligandrum parasitiert pilzliche Krankheitserreger, steigert die pflanzlichen Abwehrmechanismen und stimu-
liert das Wachstum der Pflanzen. Das wasserdispergierbare Pulver hat je nach Kultur unterschiedliche Einsatzschwer-
punkte und Zulassungen.

Vorteile
	¼ Breite Wirksamkeit

	¼ Keine toxikologische Einstufung

	¼ Keine Wartezeit

	¼ Nicht rückstandsrelevant

	¼ Keine Phytotox-Schäden

	¼ Über 2 Jahre lagerfähig

Kultur Anwendungsempfehlung

Allgemein

Wasserdispergierbares Pulver

•	 Zur Spritzbehandlung (100 – 150 g/ha)
•	 Zum Tauchen (0,05 % Suspension)
•	 Zur Gießbehandlung (250 g/ha)
•	 Über die Tröpfchenbewässerung (250 g/ha)
•	 Zur Saatgutbehandlung (2 kg/1000 kg Saatgut)

Raps

Von 2. Laubblatt entfaltet bis Vollblüte: ca. 50 % der Blüten am Haupttrieb offen

Zur Befallsminderung bei Wurzelhals- und Stängelfäule (Leptosphaeria maculans)
Spritz-Anwendung in Herbst und Frühjahr möglich: Max. 2 x mit Abstand von mindestens 14 Tagen, 
0,1 kg/ha in 300 bis 400 L Wasser/ha

Zur Befallsminderung Stängelfäule (Sclerotinia sclerotiorum)
Spritz-Anwendung in Herbst und Frühjahr möglich: Max. 3 x mit Abstand von mindestens 14 Tagen, 
0,1 kg/ha in 300 bis 400 L Wasser/ha

Weizen

Von 3-Blatt-Stadium: 3. Laubblatt entfaltet bis Mitte der Blüte: 50 % reife Staubgefäße

Gegen: Fusarium (Ährenbefall, Verminderung der Mykotoxinbildung)
Spritz-Anwendung in Herbst und Frühjahr möglich: Max. 3 x mit Abstand von mindestens 14 Tagen, 
0,1 kg/ha in 300 bis 400 L Wasser/ha

Gerste

Von 5 Bestockungstriebe sichtbar bis Mitte der Blüte: 50 % reife Staubgefäße

Gegen: Fusarium (Ährenbefall, Verminderung der Mykotoxinbildung)
Spritz-Anwendung in Herbst und Frühjahr möglich: Max. 2 x mit Abstand von mindestens 14 Tagen, 
0,1 kg/ha in 300 bis 400 L Wasser/ha

Sojabohne, Lupine-Arten

Gegen: Auflaufkrankheiten (nur zur Befallsminderung)
Saatgutbehandlung: 1 x 0,25 kg/ha

Zur Befallsminderung: Colletotrichum, Sclerotinia sclerotiorum (nur zur Befallsminderung)
Spritz-Anwendung Max. 2 x mit Abstand von mindestens 7 – 10 Tagen,
0,1 kg/ha in 300 bis 400 L Wasser/ha

Anwendungsempfehlungen

INHALTSSTOFFE
Pythium oligandrum (DV 74 Oosporen)

Spezifikationen

Zusammensetzung Pythium oligandrum (DV 74 Oosporen) • Trägerstoff: Fein gemahlenes Siliziumdioxid

Lagerung Kühl und trocken. Original verschlossene Packungen sind bei Raumtemperatur mindestens 2 Jahre lagerfähig.

Verpackungseinheit 100 Gramm Beutel, 250 Gramm Beutel

028470-60

Hinweis: Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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Kultur Anwendungsempfehlung

Mohn

Von 2. Laubblatt bzw. Blattpaar oder Blattquirl entfaltet bis Blütenanlagen bzw. -knospen sichtbar; 
Beginn des Ähren- bzw. Rispenschiebens

Gegen: Helminthosporium-Arten (Helminthosporium spp.), Peronospora (nur zur Befallsminderung)
Spritz-Anwendung: Max. 3 x mit Abstand von mindestens 14 Tagen,
0,1 kg/ha in 200 bis 400 L Wasser/ha

Senf

Ab 2. Laubblatt bzw. Blattpaar oder Blattquirl entfaltet
Gegen: Alternaria brassicae, Sclerotinia sclerotiorum, Botrytis cinerea (nur zur Befallsminderung)
Spritz-Anwendung: Max. 8 x mit Abstand von mindestens 5 – 7 Tagen,
0,1 kg/ha in 200 bis 600 L Wasser/ha

Kohlgemüse

Gegen: Alternaria brassicae, Wurzelhals- und Stängelfäule (Leptosphaeria maculans), Falscher Mehl-
tau (Peronospora parasitica) (nur zur Befallsminderung)
Spritz- oder Gieß-Anwendung: Max. 8 x mit Abstand von mindestens 5 – 7 Tagen,
0,2 kg/ha in 300 bis 800 L Wasser/ha

Gurke

Gewächshaus
Gegen: Auflaufkrankheiten (nur zur Befallsminderung)
Saatgutbehandlung: 1 x 0,005 kg/ha

Gewächshaus / Freiland
Ab 1. Blüte am Hauptspross offen 
Zur Befallsminderung: Falscher Mehltau (Pseudoperonospora cubensis)
Spritz-Anwendung: Max. 8 x mit Abstand von mindestens 5 – 7 Tagen,
0,1 kg/ha in 300 bis 1000 L Wasser/ha

Erbse

Gegen: Auflaufkrankheiten (nur zur Befallsminderung)
Saatgutbehandlung: 1 x 0,25 kg/ha

Ab Vollblüte: 50 % der Blüten offen
Zur Befallsminderung: Brennfleckenkrankheit (Ascochyta pisi)
Spritz-Anwendung: Max. 2 x mit Abstand von mindestens 7 – 10 Tagen,
0,1 kg/ha in 300 bis 400 L Wasser/ha

Hopfen

Von Austrieb: Sprosse durchbrechen die Bodenoberfläche - geschnitten bis 5. Laubblattpaar ist ent-
faltet
Zur Befallsminderung: Falscher Mehltau (Pseudoperonospora humuli) (Primärinfektion)
Spritz-Anwendung: 1 x 0,25 kg/ha in maximal 1000 L Wasser/ha

Gegen: Fusarium, Verticillium (nur zur Befallsminderung)
Vor dem Pflanzen Gießen: 1 x 0,2 kg/ha in maximal 400 L Wasser/ha
Nach dem Pflanzen Spritzen: Max. 8 x mit Abstand von mindestens 5 – 7 Tagen,
0,2 kg/ha in maximal 400 L Wasser/ha

Erdbeere 
(Jungpflanzenanzucht)

Freiland Gegen: Phytophthora fragariae, Phytophthora cactorum (nur zur Befallsminderung)
Vor dem Pflanzen gießen: 1 x 0,2 kg/ha in maximal 400 L Wasser/ha
Nach dem Pflanzen gießen: Max. 2 x mit Abstand von mindestens 5 – 7 Tagen,
0,2 kg/ha in maximal 400 L Wasser/ha

Wein (Tafeltrauben)

Gegen: Botrytis cinerea, Falscher Mehltau (Plasmopara viticola) (nur zur Befallsminderung)
Ab Fruchtentwicklung spritzen oder sprühen: Max 8 x mit Abstand von 5 – 7 Tagen,
0,25 kg/ha in 300 – 1000 L Wasser/ha

Gegen: Graufäule (Botrytis cinerea) (nur zur Befallsminderung) bei Pfropfreben (Unterlagen und Edel-
reiser)
Vor dem Pflanzen tauchen: 1 x 0,2 kg/ha in maximal 400 L Wasser/ha
Nach dem Pflanzen gießen: Max. 8 x mit Abstand von mindestens 5 – 7 Tagen,
0,2 kg/ha in maximal 400 L Wasser/ha

Baumschulen
Gegen: Auflaufkrankheiten (nur zur Befallsminderung)
Saatgutbehandlung: 1 x 0,05 kg/ha
Stecklinge vor dem Pflanzen tauchen: 1 x 0,2 kg/ha in maximal 400 L Wasser/ha

Rasen Gegen Auflaufkrankheiten (nur zur Befallsminderung)
Saatgutbehandlung: 1 x 0,125 kg/ha
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BAGIRA®

Schwarz. Stressfrei. Strategisch gut.
Huminstoffe fördern das Wurzelwachstum und verbessern die Bodeneigenschaften. 
In BAGIRA® sind alle Huminstoffe aus natürlich vorkommendem Leonardit konzentriert 
enthalten. Verbesserte Bodeneigenschaften - Eine stabile Basis für eine gesunde Pflanze. 
Verbessertes Wurzelwachstum - Die Grundlage für eine ideale Entwicklung.

Vorteile
	¼ Erhöhte Wasserhaltekapazität

	¼ Erhöhte Bodenbelüftung

	¼ Hohe Ionen-Austausch-Kapazität (sowohl Kationen als 
auch Anionen)

	¼ Erhöhte Pufferkapazität im Boden

	¼ Steigert die mikrobielle Bodenaktivität

	¼ Natürlicher Chelator für verschiedene Nährstoffe

	¼ Stimuliert das Pflanzenwachstum, speziell die Wurzelent-
wicklung

	¼ Steigert die Keimrate und die Keimlingsentwicklung

	¼ Unterstützt Nährstoffaufnahme

Kultur Anwendungsempfehlung

Allgemein 1 – 5 L/ha, Anwendung nach Bedarf

Ackerbau (alle Kulturen) 2 – 4 x 1,5 – 3 L/ha mind. 1 x 3 Liter/ha oder 2 x 1,5 Liter/ha. Gemeinsam mit Pflanzenschutzmaßnah-
men und / oder Blattdüngung ausbringen v.a. unter Stressbedingungen

Sonderkulturen (Zierpflanzen, 
Obst- und Weinbau, Erdbee-
ren)

250 mL/10 Liter Wasser bei Neupflanzung zum Tauchen der Wurzeln / Setzlinge, 5 L/ha gemeinsam 
mit Pflanzenschutzmaßnahmen (auch Gibberellinsäure) und / oder Blattdüngung ausbringen, z.B.
2 Wochen nach der Pflanzung bzw. 3 – 4 x während der Vegetation

Gemüsebau 5 L/ha nach der Pflanzung und nachfolgend alle 2 – 3 Wochen

pH-Wert-Absenkung der Spritz-
brühe Je nach Härtegrad ca. 50 – 300 mL/100 Liter Spritzbrühe

Gemeinsam mit Blattdüngern (Für verbesserte Nährstoffausnutzung) bzw. mit Gibberellinsäure oder Eisen-Chelaten
250 mL/100 Liter Spritzbrühe

Anwendungsempfehlungen

INHALTSSTOFFE
Humin-, Fulvin- und Ulminsäure

Spezifikationen

Zusammensetzung Huminsäure • Fulvinsäure • Ulminsäure • pH-Wert: 4,0 • Dichte (kg/L): 1,05 – 1,13

Lagerung Kühl, trocken und geschützt vor direktem Sonnenlicht lagern.

Verpackungseinheit 1 Liter Kanister, 10 Liter Kanister, 1.000 Liter IBC

Besuchen Sie die Produktseite  
auf unserer Website
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Nu-Film® P

Der Wirkstoffstabilisator!
Nu-Film® P ist ein Wirkstoffstabilisator für Fungizide, Herbizide und Blattdünger auf Pinienölbasis zur Erhöhung der 
Blattbenetzung, Haftung und Regenfestigkeit der Spritzbrühe.

Vorteile
	¼ Stabilisiert die Wirkstoffe in Düngemitteln sowie Fungizi-
den und Herbiziden

	¼ Steigert die Effektivität von Wirkstoffen in einer Spritzbrühe

	¼ Schützt 7 bis 10 Tage vor Wirkstoffverlusten durch Sonne, 
Wind und vor allem Regen

	¼ Verschmilzt mit der Wachsschicht der Blätter, polymeri-
siert auf der Blattoberfläche und depolymerisiert, daher 
keine Rückstände

	¼ Ist mischbar mit Fungiziden, Totalherbiziden sowie Sik-
kationsmitteln, Kupferpräparaten, Gibberellinpräparaten 
und Schwefelpräparaten

	¼ Freisetzung der Cu2+-Ionen wird durch Nu-Film® P nicht 
negativ beeinflusst und ist daher ein optimaler Partner 
beim biologischen Kupfereinsatz

	¼ Keine Rückstände oder Wartezeitverlängerungen durch 
den Einsatz von Nu-Film® P

Kultur Anwendungsempfehlung

Acker- und Gemüsebau
0,25 L/ha

Maximale Aufwandmenge: 0,25 L/ha bei mehr als 250 L Sprühflüssigkeit

Anwendungsempfehlungen

INHALTSSTOFFE
Pinolene®

Spezifikationen

Zusammensetzung 96 % Pinolene® (mehrfach polymerisiertes Pinienöl) • pH-Wert: 7,5 – 7,7 • Dichte (kg/L): 0,93

Lagerung
Mittel gut verschlossen und unter Lichtausschluss lagern. Mittel nur in offenen Bereichen verwenden.
Lagerung in einem Pflanzenschutzmittellager, kühl, trocken und frostfrei lagern. Lagerklasse
10. UN/ID-Nr. 3082, ADR/RID Klasse 9.

Verpackungseinheit 1 Liter Flasche, 5 Liter Kanister, 10 Liter Kanister Zu
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SprayFix®

Netz-und Haftmittel für alle Pflanzenschutzmittel und Elicitoren
SprayFix® verbessert die Haftung und Benetzung von biologischen und chemischen Pflanzenschutzmitteln. SprayFix® ist 
ein Emulsionskonzentrat auf Basis von Terpineol, ein natürlicher sekundärer Pflanzeninhaltsstoff der Kiefer. Es kann als 
Zusatzstoff für die Blattapplikation von Insektiziden, Herbiziden, Fungiziden und Elicitoren eingesetzt werden.

Vorteile
	¼ Erhöht die Wirksamkeit von Blattbehandlungen

	¼ Verbessert die Verteilung des Wirkstoffes auf der Pflan-
zenoberfläche

	¼ Pflanzlichen Ursprungs (sekundärer Pflanzeninhaltsstoff 
der Kiefer)

	¼ Biologisch abbaubar

Kultur Anwendungsempfehlung

Ackerbaukulturen
Gemüsekulturen

Herbizide: In Verbindung mit Herbiziden mit einem Aufwand von 0,1 – 0,2 % (0,1 bis 0,2 l in 100 l 
Spritzbrühe).
Fungizide und Elicitoren: Einfachanwendung: In Verbindung mit Fungiziden und Elicitoren mit einem 
Aufwand von 0,1 – 0,2 % (0,1 bis 0,2 l in 100 l Spritzbrühe).
Insektizide: Mehrfachanwendung: In Verbindung mit Insektiziden mit einem Aufwand von 0,1 – 0,2 % 
(0,1 bis 0,2 L in 100 L Spritzbrühe).

Hopfen

Herbizide: In Verbindung mit Herbiziden mit einem Aufwand von 0,1 – 0,2 % (0,1 bis 0,2 l in 100 l 
Spritzbrühe).
Fungizide und Elicitoren: Einfachanwendung: In Verbindung mit Fungiziden und Elicitoren mit einem 
Aufwand von 0,1 % (0,1 l in 100 l Spritzbrühe) im Hopfenbau.
Insektizide: Einfachanwendung: In Verbindung mit Insektiziden mit einem Aufwand von maximal 0,1 
% (0,1 L in 100 L Spritzbrühe).

Vorratsschutz

Herbizide: In Verbindung mit Herbiziden mit einem Aufwand von 0,1 – 0,2 % (0,1 bis 0,2 l in 100 l 
Spritzbrühe).
Fungizide und Elicitoren: Einfachanwendung: In Verbindung mit Fungiziden und Elicitoren mit einem 
Aufwand von 0,1 – 0,2 % (0,1 bis 0,2 l in 100 l Spritzbrühe).

Obstkulturen Herbizide: In Verbindung mit Herbiziden mit einem Aufwand von 0,1 – 0,2 % (0,1 bis 0,2 l in 100 l 
Spritzbrühe).

Weinbau
Zierpflanzen

Herbizide: In Verbindung mit Herbiziden mit einem Aufwand von 0,1 – 0,2 % (0,1 bis 0,2 l in 100 l 
Spritzbrühe).
Fungizide und Elicitoren: Mehrfachanwendung: In Verbindung mit Fungiziden und Elicitoren mit 
einem Aufwand von 0,1 % (0,1 l in 100 l Spritzbrühe).
Insektizide: Mehrfachanwendung: In Verbindung mit Insektiziden mit einem Aufwand von maximal 
0,1 % (0,1 L in 100 L Spritzbrühe).

Anwendungsempfehlungen

INHALTSSTOFFE
Terpineol

Aufwandmengen
Mit 250 – 400 L Wasser/ha können 0,5 L SprayFix®/ha ausgebracht werden.
Mit 800 – 1000 L Wasser/ha kann 1 L SprayFix®/ha ausgebracht werden.
Dosis kann bis zu einer Konzentration von 0,2 % erhöht werden.

Spezifikationen

Zusammensetzung 65 % (w/w) Terpineol

Lagerung

In der verschlossenen Originalverpackung, an einem trockenen, kühlen und gut durchlüfteten Ort aufbewah-
ren. Vor direkter Sonneneinstrahlung schützen. Behälter, welche geöffnet wurden, sorgfältig verschließen und 
aufrecht lagern, um den Kontakt mit Luft auf ein Minimum zu beschränken und um das Auslaufen zu verhin-
dern. Die Haltbarkeitsdauer beträgt 24 Monate ab Herstellungsdatum.

Verpackungseinheit 5 Liter KanisterZu
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Kontakt

Ansprechpartner:innen Telefon E-Mail

Vertriebsleiter Deutschland Nord
Axel Magnus +49 174 947 989 4 axel.magnus@intrachem-bio.de

ab März 2026
Vertriebsleiter Deutschland Mitte
Marco Heßler

+49 6434 99 55 101 6  	
marco.hessler@intrachem-bio.de

Vertriebsleiter Deutschland Süd und Österreich
Friedrich-Wilhelm Eiermann +49 151 208 457 61 friedrich.eiermann@intrachem-bio.de

Beratung Zentrale
Manuela Kretzschmar-d´Heureuse

+49 6434 99 55 101 4
+49 152 542 774 38 manuela.kretzschmar@intrachem-bio.de

Zentrale +49 6434 90 55 100 info@intrachem-bio.de

Vertrieb Niederrhein
Handelsvertretung Maxplants
Roy Könitzer
Max Cladder

+49 160 938 052 05
+49 151 465 657 89

 	

roy.koenitzer@maxplants.de
max.cladder@maxplants.de

Notizen
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Quentisan® Power� 17

Quentisan® Raps� 18

Quentisan® T� 19

SCHWEFAL®� 20

SCHWEFAL® 99 GM� 21

SCHWEFAL® flüssig 800� 22

SCHWEFAL® Granulat� 23

SCHWEFAL® Schwefel-Linsen� 24

SILACON� 26

Smartfoil®� 28

SprayFix®� 40



Vor Verwendung von Düngemitteln, Bodenhilfsstoffen, Pflanzenschutzmitteln, Pflanzenstärkungsmitteln und Zusatzstoffen bitte stets Etikett- und Produktinformation lesen.
Alle Angaben ohne Gewähr. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten.
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